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Vorwort

Der Begriff Mechatronik (engl. mechatronics) wurde vor über 30 Jahren in Japan geprägt. In Deutsch-
land und der Schweiz entstanden in der Folge an mehreren Hochschulstandorten Lehrstühle für die neue 
Fachrichtung Mechatronik. In ihr sind maschinentechnische, elektrotechnische und informationstechni-
sche Inhalte vereint. In der beruflichen Erstausbildung erfolgte der Start für den neuen Beruf des Mecha-
tronikers bzw. der Mechatronikerin im Jahre 1998. Grundlage der Ausbildung in diesem Beruf sind:

1. Die Verordnung über die Berufsausbildung zum Mechatroniker/zur Mechatronikerin

2. Der Rahmenlehrplan der Kultusministerkonferenz

3. Die Richtlinien und Lehrpläne der einzelnen Bundesländer

Auf diesen Grundlagen wurde das vorliegende Buch von einem Team aus  Ingenieuren und Lehrern an 
Berufsbildenden Schulen erstellt. Unterstützt wurden sie dabei von Kollegen der Arbeitskreise 

 Fachkunde Elektrotechnik

 und

 Metallbau und Fertigungstechnik – Grundbildung  

des Verlages EUROPA-Lehrmittel. Diesen Kollegen gilt auch der besondere Dank der Autoren.

Die Fülle der in diesem Beruf vereinten Fertigkeiten und Kenntnisse sowie die unendlich große Vielfalt 
der Anwendungsmöglichkeiten und die unterschiedlichen Übernahmen der im KMK-Rahmenlehrplan 
beschriebenen dreizehn Lernfelder durch die einzelnen Bundesländer veranlassten die Autoren zu einem 
fachsystematischen Aufbau des Buches, der es den Lernenden ermöglicht sich ein fundiertes Fachwis-
sen anzueignen. Die Kenntnis und die Beherrschung der funktionalen Zusammenhänge wird als Voraus-
setzung für eine erfolgreiche Anwendung und Übertragung des  neu erworbenen  Wissens angesehen. 
Wo immer möglich, wird  die Verbindung zu praxisrelevanten Anwendungen hergestellt.  Der Bezug zu 
den Lernfeldern wird über die Zuordnung der Kapitel zu den Inhalten des KMK-Rahmenplanes geschaf-
fen. Alle wichtigen Fachbegriffe wurden ins Englische übersetzt und sind im Sachwortverzeichnis den 
deutschen Begriffen zugeordnet. Das vorliegende Buch ist so eine verlässliche Quelle bei allen Fragen, 
die im Rahmen der Ausbildung zum Mechatroniker/zur Mechatronikerin zu beantworten sind. 

Neben entwicklungsbedingten Anpassungen in vielen Bereichen wurden für die dritte Auflage die Berei-
che „Elektronische Bauelemente“ und „Elektrische Messtechnik“ als eigenständige Kapitel neu aufge-
nommen und das Kapitel „Elektrische Antriebe“ neu gestaltet.

In der vierten Auflage wurde neben den erforderlichen allgemeinen Aktualisierungen vor allem das Kapi-
tel „Grundlagen der Datenverarbeitung“ auf die neuesten Versionen der Office-Pakete umgestellt, sowie 
um die Bereiche „Grundlagen der Programmierung“ und „Bedrohung von Netzen und Computern“ 
erweitert. Das Kapitel „Bussysteme in der Automatisierungstechnik“ wurde an den derzeitigen Stand der 
Technik angepasst. Im Unterkapitel „CNC-Technik“ wurden die Neuerungen der PAL-Steuerung einge-
arbeitet.

Für die vorliegende 5. Auflage wurden alle verwendeten Normen auf den aktuellen Stand gebracht. Dies 
gilt vor allem für die Bezeichnungen in der Steuerungstechnik, wo teilweise Normen parallel verwendet 
werden (ISO 1219 und DIN EN 81346-1). In diesem Falle wird immer die DIN bzw. die EN zugrunde 
gelegt.

Neu aufgenommen wurde das Kapitel „Kommunikation in Netzen“, das einen immer größer werden-
den Raum im Bereich der Mechatronik einnimmt. Erweitert bzw. ergänzt wurde im Bereich der Antriebs-
technik bei den Schrittmotoren und den EC-Motoren.

Aufgrund seines Aufbaus ist dieses Buch neben dem Einsatz im Unterricht auch zum Erarbeiten von 
fundiertem Fachwissen im Selbststudium geeignet.

Wie jedes andere Fachbuch, so wird sich auch das vorliegende durch die praktische Auseinanderset-
zung weiterentwickeln und den technischen Entwicklungen anpassen. Dies geschieht umso schneller 
und konsequenter, je mehr Kolleginnen und Kollegen sowie Schülerinnen und Schüler, die damit arbei-
ten, dem Autorenkreis ihre Kritik bzw. Änderungs- und Verbesserungswünsche an 

lektorat@europa-lehrmittel.de 
übermitteln.

Sommer 2016 Autoren und Verlag
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Interpretation der Lernfelder

LF 1

 

Analysieren von Funktionszusammenhängen in mechatronischen

Systemen

Die Ausbildung des noch jungen Berufes des Mechatronikers und der Mechatronikerin ist in 13 Lernfelder 
gegliedert. Die Lernfelder orientieren sich an den beruflichen Handlungsabläufen und Tätigkeitsberei-
chen, die je nach Ausbildungsbetrieb sehr unterschiedlich sein können. In den verschiedenen Bundes-
ländern können die Inhalte der Lernfelder unterschiedlichen Unterrichtsfächern zugeordnet werden. Im 
Rahmen des Berufsschulunterrichtes und der betrieblichen Ausbildung sollen die Ausbildungsinhalte auf 
regionale und betriebliche Gegebenheiten angepasst werden. Die Aufgabe dieses Fachbuches besteht 
darin, unabhängig von der jeweiligen Fächerstruktur und den regionalen Besonderheiten die fachlichen 
Informationen und Anregungen bereitzustellen, und dadurch den Unterricht und die betriebliche Aus-
bildung zu unterstützen.  Aus diesem Grunde wurde von den Autoren bewusst auf eine Einteilung in 
Lernfelder verzichtet. 

Im Folgenden sollen am Beispiel eines ausgewählten mechatronischen Systemes die Lernfelder inter-
pretiert und der Einsatz des Fachbuches im Rahmen des Lernfeldkonzeptes gezeigt werden.

Dieses Lernfeld soll die Mechatroniker und Mechatronikerinnen in die Lage versetzen, Systeme ganzheit-
lich zu betrachten und zu analysieren. Dazu ist es erforderlich, dass die Systeme in ihre Teilsysteme und 
-elemente zerlegt werden können sowie ihre Aufgaben und Funktionszusammenhänge und die Signal-, 
Stoff- und Informationsflüsse beschrieben werden können. Wirksame Hilfsmittel sind dabei alle Formen 
von Dokumentationsmitteln und technischen Unterlagen wie Technische Zeichnungen, Schaltpläne, 
Blockschaltbilder, Funktionspläne, Pflichtenhefte u.a. 

Da das Lernfeld 1 ein so genanntes „Querschnittslernfeld“ ist, das in die restlichen Lernfelder einfließt, 
sind die zu vermittelnden inhaltlichen Schwerpunkte auch auf fast alle Kapitel des Buches verteilt und 
können je nach Lernsituation dort erarbeitet werden.
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LF 2 Herstellen mechanischer Teilsysteme

Mechatronische Systeme bestehen immer auch 
aus mechanischen Bauteilen und Systemen, die 
durch die Bearbeitung von Rohteilen oder Halbzeu-
gen geschaffen wurden. So sind die in dem abge-
bildeten mechatronischen System verwendeten 
Einzelteile aus dem Halbzeug „Aluminium-Profil-
rohr“ hergestellt. Die in Form von Stangen angelie-
ferten Rohre müssen auf die geforderten Maße 
„geschnitten“ werden und mit Bohrungen ver-
sehen werden. Dafür ist es erforderlich, dass die 
wesentlichen Grundlagen der Werkstofftechnik 
und der Bearbeitungsverfahren gekannt und be-
herrscht werden.
Das Lernfeld 2 beinhaltet die Grundlagen der 
Metalltechnik, die zur Herstellung, Bearbeitung und 
Montage von Metallen aber auch Kunststoffen 
erforderlich sind. Dazu zählen die Kenntnisse über 
Aufbau, Eigenschaften und Einsatzgebiete der ver-
wendeten Werkstoffe ebenso, wie die Aspekte 
ihres okönomischen, ökologischen und gesund-
heits relevanten Einsatzes. 
Neben der Zusammensetzung von Werkstoffen 
sind die Möglichkeiten der Bearbeitung der daraus 
bestehenden Werkstücke wichtig. Im Lernfeld 2 
werden alle Bearbeitungsverfahren, wie sie vom 
Mechatroniker benötigt werden, behandelt.  Dazu 
gehören neben den spanabhebenden Verfahren 
vor allem auch die vielfältigen Möglichkeiten des 
Fügens, wie etwa das Kleben, das Verschrauben 
und das Löten.
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Um Werkstücke bearbeiten zu können, muss der 
Facharbeiter, der diese Arbeiten durchführen muss, 
mit anderen  verständlich kommunizieren können. 
Dies bedeutet vor allem, dass er Technische Zeich-
nungen, Pläne, Diagramme und  Schaubilder lesen 
kann.

Darüber hinaus muss er Skizzen erstellen und Vor-
gänge beschreiben können. Die in diesem Lernfeld 
vermittelten Fertigkeiten und Kenntnisse sind u.a. 
Voraussetzung für das Lernfeld 10.

Tabelle 1: Lerninhalte des Lernfeldes 2

Lerninhalte Fachkapitel im Lehrbuch

Einzel- und Baugruppenzeichnungen, Stücklisten  2 Technische Kommunikation

Maschinenelemente, Passungen und Toleranzen  6 Mechanische Systeme
  7 Herstellen mechanischer Systeme

Montagepläne, Verbindungselemente  6 Mechanische Systeme
 14  Montage, Inbetriebnahme und Instandhaltung von 

mechatronischen Systemen

Grundlagen des manuellen und maschinellen   6 Mechanische Systeme
Spanens und Umformens

Herstellen von mechanischen Verbindungen  6 Mechanische Systeme

Betriebsspezifische Werk- und Hilfsstoffe  5 Werk- und Hilfsstoffe

Montagewerkzeuge und Hilfsgeräte  6 Mechanische Systeme
 14  Montage, Inbetriebnahme und Instandhaltung 

von mechatronischen Systemen

Montagegerechte Lagerung, Sicherheit und  14 Montage, Inbetriebnahme und Instandhaltung
Arbeitsschutz    von mechatronischen Systemen

Prüf- und Messmittel  3 Prüftechnik
  4 Qualitätsmanagement
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LF 3

 

Installieren elektrischer Betriebsmittel unter Beachtung 

sicherheitstechnischer Aspekte

Beim Aufbau von Mechatronischen Systemen finden heute in aller Regel elektrische Betriebsmittel An-
wendung. Der Umgang damit setzt fundierte Kenntnisse ihrer Funktionsweisen, der Gesetzmäßigkeiten 
der Installation und vor allem der geforderten Schutzmaßnahmen voraus.

Mechatroniker und Mechatronikerinnen müssen elektrische Vorgänge verstehen und die notwendigen 
Installationsarbeiten unter Beachtung aller Sicherheitsanforderungen durchführen können. Sie müssen 
elektrische Größen berechnen können und deren Zusammenhänge und Darstellungsmöglichkeiten 
beherrschen sowie durch den Einsatz geeigneter Messmittel und -verfahren überprüfen können.

In Lernfeld 3 werden auch die Grundlagen für die folgenden Lernfelder gelegt.

Tabelle 1: Lerninhalte des Lernfeldes 3

Lerninhalte Fachkapitel im Lehrbuch

Elektrische Größen, deren Zusammenhänge,  8 Grundlagen der Elektrotechnik
Darstellungsmöglichkeiten und Berechnungen

Bauteile im Gleich- und Wechselstromkreis  8 Grundlagen der Elektrotechnik
  9 Elektrische Anlagen

Elektrische Messverfahren  8 Grundlagen der Elektrotechnik

Auswahl von Kabeln und Leitungen für die Energie-  8 Grundlagen der Elektrotechnik
und Informationsübertragung 12 Bussysteme

Elektrische Netze  8 Grundlagen der Elektrotechnik

Gefahren durch Überlastung, Kurzschluss und  8 Grundlagen der Elektrotechnik
Überspannung,
Berechnung der erforderlichen Schutzelemente

Handhabung von Tabellen und Formeln  8 Grundlagen der Elektrotechnik
  9 Elektrische Anlagen

Stromwirkung auf den Organismus, 
Sicherheitsregeln in der Elektrotechnik,  8 Grundlagen der Elektrotechnik
Hilfsmaßnahmen bei Unfällen  9 Elektrische Anlagen

Maßnahmen gegen gefährliche Körperströme nach  8 Grundlagen der Elektrotechnik
den geltenden Vorschriften  9 Elektrische Anlagen

Prüfen elektrischer Betriebsmittel  8 Grundlagen der Elektrotechnik
  9 Elektrische Anlagen

Ursachen für Überspannungen und Störspannungen,  8 Grundlagen der Elektrotechnik
deren Auswirkungen, Gegenmaßnahmen  9 Elektrische Anlagen

Elektromagnetische Verträglichkeit  9 Elektrische Anlagen
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LF 4

 

Untersuchen der Energie- und Informationsflüsse in elektrischen,

pneumatischen und hydraulischen Baugruppen

Steuerungsprobleme können meist auf unterschiedliche Art und mit verschiedenen Techniken, wie z.B. 
Pneumatik, Hydraulik, gelöst werden. Häufig sind auch Kombinationen mehrerer Gerätetechniken erfor-
derlich. So finden heute an Stelle der rein pneumatischen oder hydraulischen Steuerungen vielfach 
elektropneumatische oder elektrohydraulische Steuerungen Anwendung.

Voraussetzung für die fachgerechte Installation der Steuerungen ist auch hier die Kenntnis der Funktions-
weisen und die Fähigkeit, Informationsflüsse zu erkennen und Installationspläne zu erstellen bzw. zu 
lesen und interpretieren.

Das Lernfeld 4 kann in enger Verbindung mit dem Lernfeld 1 gesehen werden. Dieses ist, wie an anderer 
Stelle schon erwähnt, ein Lernfeld, das viele andere tangiert, so auch hier, wo die im Lernfeld 1 erworbe-
nen Fähig keiten der Systemanalyse und des Analysierens von Funktionszusammenhängen angewandt 
werden müssen.

Die Inhalte dieses Lernfeldes werden in den Lernfeldern 7 und 8 vertieft und erweitert.

Tabelle 1: Lerninhalte des Lernfeldes 4

Lerninhalte Fachkapitel im Lehrbuch

Pneumatische und hydraulische Größen, deren  2 Technische Kommunikation
Zusammenhänge, Darstellungsmöglichkeiten und 10 Steuerungstechnik
Berechnungen

Versorgungseinheiten der Elektrotechnik, Pneumatik 10 Steuerungstechnik
und Hydraulik  8 Grundlagen der Elektrotechnik

Grundschaltungen der Steuerungstechnik 10 Steuerungstechnik

Technische Unterlagen  10 Steuerungstechnik
  2 Technische Kommunikation

Signale und Messwerte in Steuerungssystemen 10 Steuerungstechnik

Gefahren beim Umgang mit elektrischen,  10 Steuerungstechnik
pneumatischen und hydraulischen Leistungsbau-  8 Grundlagen der Elektrotechnik
gruppen  9 Elektrische Anlagen

Ökonomische Aspekte,  10 Steuerungstechnik
Arbeits- und Umweltschutz,
Recycling
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LF 5 Kommunizieren mithilfe von Datenverarbeitungsanlagen

LF 6 Planen und Organisieren von Arbeitsabläufen

In diesem Lernfeld werden der Einsatz von Daten-
verarbeitungsanlagen und deren Einordnung in 
die betrieblichen Abläufe sowie Strukturen ver-
netzter Systeme und die daraus resultierenden 
Sicherheitssysteme betrachtet. Dies setzt im 
Wesent lichen die Einsicht in die Grundlagen der 
Datenverarbeitung und die Fähigkeit zur Anwen-
dung branchenüblicher Standardsoftware voraus.

Im Falle der Mechatroniker können dies sowohl 
Betriebs systeme als auch Anwendungspakete, wie 
die zahlreichen Office-Programme, einfache CAD-
Programme, aber auch Simulationssoftware oder 
Programmiersoftware für Roboter, firmeninterne 
Netzwerkprogramme o.Ä. sein.

Neben der Beherrschung der Software erstrecken 
sich die Inhalte dieses Lernfeldes auch über die 
Installation und Konfiguration von Peripheriegerä-
ten.

Betriebliche Organisationsstrukturen und die Organisation der Teamarbeit nach funktionalen, fertigungs-
gerechten und ökonomischen Kriterien stehen im Mittelpunkt dieses Lernfeldes.

Dazu ist es wichtig, dass die Mechatroniker und Mechatronikerinnen die betrieblichen Abläufe kennen 
und diese bei Eingriffen in Maschinen und Arbeitsabläufe berücksichtigen. Ablaufpläne müssen gelesen 
und interpretiert werden. Umfassende Kenntnisse über Unfallschutzmaßnahmen und die Bereitschaft zu 
deren Einhaltung müssen vorhanden sein. Bei allen Tätigkeiten muss der Qualitätsgedanke im Vorder-
grund stehen.

Tabelle 1: Lerninhalte des Lernfeldes 5

Lerninhalte Fachkapitel im Lehrbuch

Betriebssysteme

Vernetzte Datenverarbeitungsanlagen

Datenschutz und Datensicherheit

Aufbereitung von Informationen mittels
Branchensoftware

Signale und Messwerte in Steuerungssystemen

Aufbereitung von Informationen mithilfe von
Datenverarbeitung

Ergonomische Gesichtspunkte von Computer-
arbeitsplätzen

Alle diese Inhalte werden schwerpunktmäßig im
Kapitel 1 behandelt.

Auf branchenspezifische Soft- und Hardware wird in
den jeweiligen Kapiteln, wie z.B.

7 Flexible Fertigungssysteme oder
10.7 SPS

eingegangen.

Tabelle 2: Lerninhalte des Lernfeldes 6

Lerninhalte Fachkapitel im Lehrbuch

Materialdisposition und Kalkulation

Analyse von Arbeitsabläufen

Bewertung und Dokumentation von Ergebnissen

Ergonomie und vorbeugender Unfallschutz

Einfache Zeit- und Kostenkalkulation

Darstellungsverfahren von Arbeitsabläufen

Qualitätsmanagement

Ähnlich wie bei Lernfeld 5 tangiert auch das Lernfeld 6 
mehrere andere Lernfelder. Die inhaltliche Behandlung 
in diesem Buch findet aus diesem Grund auch in ver-
schiedenen Kapiteln statt. Die Dokumentationen werden 
z.B. in den Kapiteln 1 und 2, Arbeitsabläufe in den Kapi-
teln 10 und 14 behandelt.
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LF 7 Realisieren mechatronischer Teilsysteme

z.B. Pneumatische
Steuerungen

z.B. Sensortechnik z.B. Elektrische 
Anlagen

Informationsfluss 
in mechatronischen 
Systemen

Das Lernfeld 7 ist in engem Zusammenhang mit dem Lernfeld 8 zu sehen. Hier werden die Grundlagen 
der Steuerungstechnik gelegt, die das in Kapitel 8 formulierte Erstellen mechatronischer Systeme ermög-
lichen. Neben der Fähigkeit, den Einsatz und die Wirkungsweise von Aktoren und Sensoren zu beurteilen, 
steht vor allem die Lösung von steuerungs- und regelungstechnischenTeilproblemen durch die Anwen-
dung von einfachen pneumatischen, elektropneumatischen, hydraulischen, elektrohydraulischen bzw. 
SPS-Steuerungen im Mittelpunkt.

Tabelle 1: Lerninhalte des Lernfeldes 7

Lerninhalte Fachkapitel im Lehrbuch

Steuerkette und Regelkreis, Blockschaltbilder 10 Steuerungstechnik
 11 Regelungstechnik

Kenngrößen von Steuerungen und Regelungen 10 Steuerungstechnik
 11 Regelungstechnik

Wirkungsweise von Sensoren und Wandlern 10.6 Sensorik

Signalverhalten von Sensoren und Wandlern  10.6 Sensorik

Programmierung von einfachen Bewegungsabläufen 10 Steuerungstechnik
und Steuerungsfunktionen

Entwurf von Schaltungen 10 Steuerungstechnik

Grafische Darstellung von Steuerungs- und 10 Steuerungstechnik
Regelungsabläufen 11 Regelungstechnik

Messen von Signalen 10.6 Sensorik

Grundschaltungen und Wirkungsweise von Antrieben 10 Steuerungstechnik
  9 Elektrische Anlagen

Darstellung von Antriebseinheiten in Funktionsplänen 10 Steuerungstechnik
  9 Elektrische Anlagen
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Der Schwerpunkt dieses Lernfeldes liegt im  Bereich 
der Steuerungen und Regelungen von mechatro-
nischen Systemen. Mechatronikerinnen und Me-
chatroniker beschreiben die Struktur und die Sig-
nalverläufe von komplexen mechatronischen Sys-
temen. Sie müssen den Einfluss wechselnder 
Betriebsbedingungen auf den Prozessablauf erken-
nen und diese gegebenenfalls auch zielgerichtet 
verändern können.

Dazu ist es erforderlich, dass sie die Verfahren zur 
messtechnischen Erfassung von Steuerungs- und 
Regelungsabläufen beherrschen und anwenden 
können.

Sie müssen über fundamentale Kenntnisse der 
Steuerungs- und Regelungstechnik sowie der elekt-
rischen Antriebstechnik verfügen. Sie sind be fä-
higt, die Kopplung mechanischer Systeme  mit 
me cha tro ni schen durchzuführen. Wo erforderlich, 
müssen Bewegungsabläufe simuliert und optimiert 
werden. Dazu nutzen sie unterschiedliche Pro-
gramme und Software-Tools.

Mechatronikerinnen und Me chatroniker werden in die Lage versetzt, komplexe Steuerungen und Rege-
lungen von mechatronischen Systemen zu verstehen, zu montieren und demontieren, zu überprüfen und 
im Bedarfsfalle verändernd einzugreifen. 

All dies hat unter strengster Beachtung der entsprechenden Schutz- und Sicherheitsmaßnahmen zu 
geschehen.

LF 8 Design und Erstellung mechatronischer Systeme

Tabelle 1: Lerninhalte des Lernfeldes 8

Lerninhalte Fachkapitel im Lehrbuch

Betriebskennwerte und Kennlinien von Antrieben 10 Steuerungstechnik
  9 Elektrische Anlagen

Funktionsweise, Auswahl und Einstellung von  6 Mechanische Systeme
Schutzeinrichtungen  9 Elektrische Anlagen
 10 Steuerungstechnik

Steuern und Regeln von Antrieben  9 Elektrische Anlagen
 10 Steuerungstechnik
 11 Regelungstechnik

Positioniervorgänge, Freiheitsgrade   7 Herstellen mechanischer Systeme
 10 Steuerungstechnik
 11 Regelungstechnik

Prüf- und Messverfahren zur Positionsbestimmung  7 Herstellen mechanischer Systeme
 10 Steuerungstechnik
 11 Regelungstechnik

Getriebe und Kupplungen  6 Mechanische Systeme

Einarbeiten von Änderungen in vorhandene Anlagen 14  Montage, Inbetriebnahme und Instandhaltung von
mechatronischen Systemen

Programmierung von Bewegungsabläufen und  7 Herstellen mechanischer Systeme
Steuerungsfunktionen 10 Steuerungstechnik

Computersimulation  1 EDV

Messwerterfassung an Schnittstellen  10 Steuerungstechnik
 11 Regelungstechnik
 14  Montage, Inbetriebnahme und Instandhaltung von

mechatronischen Systemen
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AS-Interface AS-Interface

z. B. InterBus, PROFIBUS DP, etc.

LF 9

 

Untersuchen des Informationsflusses in komplexen mechatronischen 

Systemen

Im Lernfeld 9 werden alle zuvor erlernten Fertigkeiten und Kenntnisse benötigt, um Informationsstruktu-
ren zu erkennen und beschreiben zu können. Durch Verknüpfungen von mechanischen, elektrischen, 
pneumatischen und hydraulischen Komponenten entstehen komplexe mechatronische Systeme. Signa-
le, Signalerzeugungs- und Signaltransportarten werden unterschieden, Signale gemessen und Fehler 
durch geeignete Verfahren festgestellt, eingegrenzt und wo möglich beseitigt.

Voraussetzung dafür sind Kenntnisse geeigneter Mess- und Diagnoseverfahren sowie ein Überblick über 
die gängigen Bussysteme und ihre Hierarchien.

Beispielhaft an einem Bussystem soll die Vernetzung der Komponenten projektiert und durchgeführt 
werden.

Tabelle 1: Lerninhalte des Lernfeldes 9

Lerninhalte Fachkapitel im Lehrbuch

Signalverläufe in Systemen 10 Steuerungstechnik
 13 Mechatronische Systeme

Signalstruktur 10 Steuerungstechnik, speziell:
 10.6 Sensorik

Bussysteme 10 Steuerungstechnik
 12 Bussysteme

Prüf- und Messverfahren   8 Grundlagen der Elektrotechnik
  9 Elektrische Anlagen
 10 Steuerungstechnik
 11 Regelungstechnik
 13 Mechatronische Systeme
 14  Montage, Inbetriebnahme und Instandhaltung von

mechatronischen Systemen

Untersuchung an Schnittstellen zwischen System- 10 Steuerungstechnik
komponenten 12 Bussysteme

Vernetzung von Einzelkomponenten  1 EDV
 12 Bussysteme

Hierarchien in vernetzten Systemen 12 Bussysteme

Dokumentation von Messergebnissen   2 Technische Kommunikation
  Kapitel 10 … 14
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LF 10 Planen der Montage und Demontage

Inhalt des Lernfeldes 10 ist es, die Fähigkeiten zu erwerben, die anfallenden Aufgaben im Bereich der 
Montage und Demontage zu planen. Dies beinhaltet sowohl die Fähigkeiten, Montagepläne zu erstellen, 
zu interpretieren und zu beurteilen als auch die Fähigkeit, Zusammenbauzeichnungen und andere betrieb-
liche Montageunterlagen zu lesen.

Voraussetzung dafür ist u.a., dass die Mechatroniker und Mechatronikerinnen alle erforderlichen Mess-
verfahren beherrschen, geeignete Montagewerkzeuge kennen und einsetzen können, die Sicherheitsvor-
schriften beachten, Transportmittel und Hebezeuge aufgabengerecht verwenden und Montageprotokolle 
erstellen können.

Gerade auch in diesem Lernfeld wird die Komplexität und Vielfältigkeit dieses Berufes deutlich, wird doch 
von Mechatronikern die Montage von kleinen Handhabungsgeräten aber auch von großen 
Werkzeugmaschinen und Fertigungsstraßen, die allesamt mechatronische Systeme darstellen, durch-
geführt.

Tabelle 1: Lerninhalte des Lernfeldes 10

Lerninhalte Fachkapitel im Lehrbuch

Betriebliche Montageunterlagen

Bedingungen für das Arbeiten am Montageort
unter Berücksichtigung der Vorschriften

Ver- und Entsorgungseinrichtungen mechatronischer
Systeme

Transportmittel, Hebezeuge und Montagehilfen

Sicherheitsmaßnahmen und deren Prüfung

Prüfungen während der Montage

Form- und Lagetoleranzen

Justierarbeiten

Entsorgung und Recycling bei der Montage

Die Inhalte dieses Lernfeldes sind im Wesentlichen alle 
im Kapitel

14  Montage, Inbetriebnahme und Instandhaltung von
mechatronischen Systemen

zusammengefasst.

Darüber hinaus sind die Kapitel

 2 Technische Kommunikation
 3 Prüftechnik
 7 Herstellen mechanischer Systeme
 9 Elektrische Anlagen und
10 Steuerungstechnik

in bestimmten Fällen relevant.
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LF 11 Inbetriebnahme, Fehlersuche und Instandsetzung

Aufgabe dieses Lernfeldes ist es, den Mechatronikerinnen und Me chatronikern die Fähigkeit zu vermit-
teln, mechatronische Systeme anhand von technischen Unterlagen zu analysieren, indem sie die Syste-
me in Funk tionsblöcke zerlegen und das Zusammenwirken sowie die wechselseitigen Beeinflussungen 
dieser Funktionsblöcke untersuchen. Dadurch werden sie u.a. in die Lage versetzt, mechatronische Sys-
teme in Betrieb zu nehmen, Fehler zu vermeiden bzw. auftretende Fehler zu lokalisieren und ihre Ursa-
chen zu beschreiben und letztendlich auch zu beheben.

Dazu werden die verschiedenen Verfahren der Inbetriebnahme vermittelt. Die Einsatzmöglichkeiten von 
Diagnosesystemen werden geprüft. Sensoren und Aktoren müssen justiert und Systemparameter ein-
gestellt werden. Ergebnisse werden in die vorgesehenen Unterlagen eingetragen. Die systematische und 
methodische Vorgehensweise bei der Fehlersuche ist ein zentrales Anliegen diese Lernfeldes.

Tabelle 1: Lerninhalte des Lernfeldes 11

Lerninhalte Fachkapitel im Lehrbuch

  Die Inhalte dieses Lernfeldes sind überwiegend im 
Kapitel

 14  Montage, Inbetriebnahme und Instandhaltung von
mechatronischen Systemen

 enthalten.
  Im Einzelfall wird zusätzlich auf folgende Kapitel 

verwiesen:

Blockschaltbilder, Wirkungs- und Funktionspläne von  6 Mechanische Systeme
mechatronischen Systemen 10 Steuerungstechnik
 11 Regelungstechnik
 12 Bussysteme

Überprüfung und Einstellung von Sensoren und 10 Steuerungstechnik
Aktoren 12 Bussysteme

Systemparameter  10 Steuerungstechnik
 11 Regelungstechnik
 12 Bussysteme

Bus-Parametrierung 12 Bussysteme

Softwareinstallation  1 EDV
 10 Steuerungstechnik

Verfahren zur Fehlersuche in elektrischen, 14 Montage, Inbetriebnahme und Instandhaltung von
pneumatischen und hydraulischen Systemen      mechatronischen Systemen

Störungsanalyse 14  Montage, Inbetriebnahme und Instandhaltung von
mechatronischen Systemen

Strategie der Fehlersuche, typische Fehlerursachen 14  Montage, Inbetriebnahme und Instandhaltung von
mechatronischen Systemen

Elektrische und mechanische Schutzmaßnahmen,  8 Grundlagen der Elektrotechnik
Schutzvorschriften  9 Elektrische Anlagen

Elektromagnetische Verträglichkeit  9 Elektrische Anlagen

Prozessvisualisierung, Diagnosesysteme,  10 Steuerungstechnik
Ferndiagnose

Inbetriebnahmeprotokoll, Fehlerdokumentation, 14 Montage, Inbetriebnahme und Instandhaltung von
Instandsetzungsprotokoll      mechatronischen Systemen
  2 Technische Kommunikation

Qualitätssicherungsverfahren  4 Qualitätsmanagement

Behebung von Programmfehlern 14  Montage, Inbetriebnahme und Instandhaltung von
mechatronischen Systemen

Berücksichtigung von Kundenanforderungen 14  Montage, Inbetriebnahme und Instandhaltung von
mechatronischen Systemen

Einflüsse von mechatronischen Systemen auf 14 Montage, Inbetriebnahme und Instandhaltung von
ökologische, ökonomische und soziale Bedingungen      mechatronischen Systemen
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LF 12 Vorbeugende Instandhaltung

LF 13 Übergabe von mechatronischen Systemen an Kunden

Mechatroniker müssen in der Lage sein, mechatronische Systeme zu beschreiben und zu erklären. Sie 
erstellen  Bedienungsanleitungen selbst oder sind bei deren Erstellung durch die entsprechende Fachab-
teilung der Betriebe behilflich, indem sie die fachlichen Informationen in geeigneter Weise zur Verfügung 
stellen. Dazu ist es erforderlich, dass sie diese sowohl grafisch als auch textlich erfassen und aufbereiten 
können. Dabei müssen sie die Gesamtzusammenhänge des eigenen Betriebes und des Kunden bzw. des 
Lieferanten berücksichtigen.

Im Mittelpunkt dieses Lernfeldes steht die Fähigkeit zur Kommunikation. Für die Entwicklung dieser Fähig-
keit gibt es wertvolle Grundlagentipps, das Training jedoch muss sich über alle Lernfelder erstrecken.

Tabelle 1: Lerninhalte des Lernfeldes 12

Lerninhalte Fachkapitel im Lehrbuch
  Wie in Lernfeld 11 gilt auch für dieses Lernfeld, dass die 

Inhalte überwiegend im Kapitel
 14  Montage, Inbetriebnahme und Instandhaltung von

mechatronischen Systemen
 bearbeitet werden.
  Zusätzlich sind bei verschiedenen Lerninhalten folgende 

Kapitel zu berücksichtigen:

Verschmutzung, Ermüdung, Verbrauch, Verschleiß  6 Mechanische Systeme
und deren Auswirkungen

Systemzuverlässigkeit 14  Montage, Inbetriebnahme und Instandhaltung von
mechatronischen Systemen

Erstellung und Anpassung von Wartungsplänen  2 Technische Kommunikation

Inspektionen 14  Montage, Inbetriebnahme und Instandhaltung von
mechatronischen Systemen

Verfahren zur Überprüfung von Sicherheits- 14 Montage, Inbetriebnahme und Instandhaltung von
einrichtungen      mechatronischen Systemen

Anpassung von Systemkomponenten an veränderte 14 Montage, Inbetriebnahme und Instandhaltung von
Anforderungen      mechatronischen Systemen

Diagnoseverfahren und Wartungssysteme 14  Montage, Inbetriebnahme und Instandhaltung von
mechatronischen Systemen

Qualitätsmanagement  4 Qualitätsmanagement

Dokumentation  2 Technische Kommunikation

Einarbeiten von Änderungen in technische Unterlagen  2 Technische Kommunikation

Tabelle 2: Lerninhalte des Lernfeldes 13

Lerninhalte Fachkapitel im Lehrbuch

Nutzung innerbetrieblicher Kommunikationssysteme  1 EDV

Teamarbeit

Kommunikation  2 Technische Kommunikation

Moderation und Präsentation  1 EDV

Kunden-/Lieferantenbeziehung

Bedienungsanleitungen, Betriebsanleitungen  2 Technische Kommunikation
 14  Montage, Inbetriebnahme und Instandhaltung von

mechatronischen Systemen

In diesem Lernfeld steht die Betriebssicherheit von mechatronischen Systemen im Vordergrund. Aus den 
Kenntnissen über die funktionalen Zusammenhängen der einzelnen Systemkomponenten werden Rück-
schlüsse auf die Erzielung der Betriebssicherheit gezogen und gegebenenfalls geeignete Maßnahmen 
ergriffen. Aus Wartungsanleitungen und Betriebshandbüchern werden typische Instandhaltungsaufga-
ben ermittelt und beschrieben. Die Mechatronikerinnen und Mechatroniker werden befähigt, selbst War-
tungspläne zu erstellen.


